
5Freitag, 6. Februar 2009

Isabelle Osmi 
vertritt die 

Bertold-Otto-
Schule beim 
Vorlesewett- 
bewerb und 
erreicht den 

zweiten Platz.
Schütz

VON MICHAEL SCHÜTZ

LEHRTE. Ponys, Vorstadtkrokodi-
le, Erzfeinde und herumfliegende 
Gameboys: Die ganze Fantasiewelt 
der Kinderbücher hat gestern ei-
nen Klassenraum der Berthold-Ot-
to-Schule bevölkert. Anlass war 
der Vorlesewettbewerb, den der 
Börsenverein des Deutschen Buch-
handels jedes Jahr auslobt. An der 
Südstraße trafen sich die Schulsie-
ger der fünf Förderschulen der öst-
lichen Region. Der Gewinner darf 
beim Regionsentscheid antreten.

Der erste Teil der Aufgabe, ein 
selbst ausgesuchter Text, war für 

die meisten kein Problem. Aber 
die zweite Runde machte auch Lo-
kalmatadorin Isabelle Osmi ner-
vös: „Ich kenne den zweiten Text 
nicht“, sagte die Sechstklässlerin 
ängstlich. Wie ihre Konkurrenten 
musste auch sie unter anderem 
ein Stück aus einem Schulbuch 
der sechsten Klasse vorlesen, das 
sie vorher nicht gesehen hatte.

Die Jury achtete beim Vortrag 
der Kandidaten auch auf Feinhei-
ten. Neben Judith Seehausen, Kon-
rektorin der Berthold-Otto-Schule, 
und der Lesementorin Brigitte 
Wilhelm hatte die Schule Buch-
händler Jens Veenhuis und Schul-

dezernent Uwe Bee eingeladen. 
Letzterer weiß, wie man sich vor 
Publikum fühlt. Er hat bereits sein 
Lieblingsbuch öffentlich vorge-
stellt und sich an der Reihe „Lesen 
an ungewöhnlichen Orten“ betei-
ligt.

Der Ausgang des Wettbewerbs 
sei sehr eng gewesen, sagte See-
hausen am Ende. Jan-Philipp 
Schulz aus dem Burgwedeler Orts-
teil Wettmar siegte ganz knapp vor 
Isabelle Osmi und dem Burgdor-
fer Simon Podlasly. Außerdem 
präsentierten Derya Cif aus Uetze 
und Katrin Heske aus Langenha-
gen ihre Texte.

Wettmarer siegt bei Lesewettbewerb in der Berthold-Otto-Schule

Der fremde Text macht Kinder nervös

Parkhaus: Nun 
wird Neubau 
doch geprüft

Ein neues Parkhaus am Bahnhof ist 
doch noch nicht vom Tisch: Entge-
gen dem Votum des Bauausschus-
ses soll nun doch ein Gutachter die 
Chancen dafür prüfen. 

VON THOMAS BÖGER

LEHRTE. Fassade und Betonkon-
struktion des 1982 errichteten 
Parkhauses sind marode. Deshalb 
wird schon lange diskutiert, ob 
man das wenig ansehnliche Ge-
bäude saniert oder es abreißt und 
durch ein neues, größeres und 
städtebaulich ansprechenderes er-
setzt. Eine dritte Möglichkeit wäre 
eine Aufstockung.

Ein Neubau würde allerdings 
nach ersten Schätzungen mehr als 
fünf Millionen Euro kosten. Vor ei-
ner weiteren Planung wollte die 
Verwaltung deshalb eine soge-
nannte Machbarkeitsstudie erstel-
len lassen. Sie soll die Kosten ge-
nauer ermitteln und gleichzeitig 
untersuchen, ob ein privater Part-
ner mit ins Boot geholt werden 
könnte. Das gilt insbesondere für 
die Variante mit Einzelhandel im 
Erdgeschoss.

Im Bauausschuss hatte die
Mehrheit von SPD und Grünen 
gegen die CDU einen Auftrag für 
ein solches Gutachten noch abge-
lehnt: Ein Neubau sei in jedem Fall
zu teuer und solle nicht weiter ver-
folgt werden. Im Verwaltungsaus-
schuss gab es jetzt aber doch eine 
Mehrheit für eine Untersuchung.

Aus städtebaulicher Sicht sei ein
Neubau sicher wünschenswert, 
sagte SPD-Fraktionschef Hans Ah-
rens. Schließlich habe man der ge-
genüber neu errichteten Volks-
bank ebenso städtebauliche Aufla-
gen gemacht wie dem Investor für 
die geplante Galerie Zuckerpassa-
ge. Vielleicht gebe es doch eine 
Möglichkeit für eine Realisierung.

Deshalb wolle man auf eine
ernsthafte Prüfung nicht verzich-
ten, zumal die Kosten für das Gut-
achten mit 10 000 bis 15 000 Euro
bezogen auf das Gesamtvolumen
nicht übermäßig ins Gewicht fie-
len, erklärte Ahrens den Sinnes-
wandel seiner Fraktion. Er räumte
ein, dass ein privater Partner ver-
mutlich nur zu gewinnen sei, 
wenn im neuen Parkhaus Gebüh-
ren erhoben würden.

SPD stimmt Auftrag für Gutachten zu

Baumschnittkursus im Park
LEHRTE. Der Naturschutzbund 
(Nabu) und der Stadtmarketing-
verein-Arbeitskreis „Natur erle-
ben“ laden für Sonnabend, 14. 
Februar, zu einem Baumschnitt-
kursus ein. Auf der Streuobstwie-
se im Hohnhorstpark gegenüber 
dem FC Lehrte können Interes-
senten ab 9.30 Uhr unter fach-
kundiger Anleitung lernen, wie 
man Bäume verschneidet. 

Die Streuobstwiese wurde im 
Jahr 2008 gemeinsam vom Stadt-
marketingverein und der Nabu-
Gruppe angelegt. Die 170 Obst-

bäume benötigen laut Sonja Truf-
fel, Geschäftsführerin des Stadt-
marketingvereins, nun den ers-
ten Schnitt. Die erlernten Kennt-
nisse könne man an Ort und Stel-
le in die Praxis umsetzen, sagt 
sie. Die Teilnahme ist kostenlos.

Während der Veranstaltung 
gibt es außerdem Informationen 
zu Baumpatenschaften. Im An-
schluss besteht bei Bratwurst 
vom Grill und heißen Getränken 
Gelegenheit für Gespräche. Mehr 
Informationen gibt es unter Tele-
fon (0 51 32) 50 51 35.  pos

Jugendamt informiert in einer 
Ausstellung über Rassismus
LEHRTE. Das Jugendamt lädt ge-
meinsam mit dem Präventionsrat 
ab Dienstag, 24. Februar, zu einer 
Ausstellung zum Thema Rechts-
extremismus ins Kurt-Hirschfeld-
Forum in Lehrte ein. 

Ein kurzer Film über die rechts-
extreme Szene soll in das Thema 
einführen. Neben dem Film sind 
in der Ausstellung Musikboxen zu 
finden, wo aktuelle rechtsextreme 
Musikbeispiele zu hören sind. 
Laut den Organisatoren werden 
viele Jugendliche zuerst über Mu-
sik oder das Internet auf die rechts-
extreme Szene aufmerksam und 
treten dieser dann bei. 

Die Ausstellung richtet sich vor 
allem an Jugendliche. Sie ist bis 

Freitag, 6. März, jeweils von Mon-
tag bis Freitag von 8 bis 15 Uhr ge-
öffnet. 

Kostenlose Führungen für 
Schulklassen durch die Ausstel-
lung von Dienstag bis Donnerstag 
können bei dem Lehrter Stadtju-
gendpfleger Dietmar Zimmeck 
unter der Telefonnummer (0 51 32) 
82 35 55 vereinbart werden.

Zusätzlich zur Ausstellung im 
Kurt-Hirschfeld-Forum wird am 
Montag, 2. März, um 19 Uhr auch 
ein Vortrag mit dem Titel „Nazis 
in Nadelstreifen“ im Anderen 
Kino in Lehrte angeboten. Weitere 
Vorträge mit den Themen „Beruf 
Neonazi“ und „Platzangst“ sollen 
folgen.  kr 

Kinder malen einen Hahn für 
Titel des Gemeindebriefes

STEINWEDEL. Auch in diesem 
Jahr veranstaltet die St.-Petri-Kir-
chengemeinde unter dem Motto 
„Hahn sucht Hahn“ einen Mal-
wettbewerb für Kinder bis zwölf 
Jahre. Bei diesem Wettbewerb 
dürfen die Jungen und Mädchen  
ihrer Kreativität freien Lauf lassen 
und einen neuen Hahn für die Ti-
telseite des Gemeindeblattes ge-
stalten. 

Ob zeichnen, tuschen oder 
aquarellieren – alle Techniken 

sind beim Wettbewerb erlaubt. Es 
muss lediglich das Format DIN 
A4 eingehalten werden. Es gibt 
keine Verlierer, denn alle kleinen 
Kunstwerke werden bei einer Aus-
stellung in den Gemeinderäumen 
gezeigt. 

Die Bilder müssen bis zum 
Sonntag, 15. Februar, beim Pfarr-
amt Steinwedel, Dorfstraße 7, ein-
gereicht werden. Beim Familien-
gottesdienst am Sonntag, 1. März, 
10 Uhr, werden dann die schöns-

ten Hähne prämiert, die anschlie-
ßend auf dem Titelblatt des Ge-
meindebriefes erscheinen. Im
Anschluss an den Gottesdienst
wird die Ausstellung mit den Kin-
derwerke eröffnet.  kr

Kirchengemeinde Steinwedel veranstaltet einen Malwettbewerb

Weitere Informationen zum
Malwettbewerb erhalten Inte-

ressierte bei Pastor Mirko Peisert.
Er ist erreichbar unter Telefon
(0 51 36) 55 65 und per E-Mail an 
Mirko.Peisert@evlka.de.
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